
Über den Fichtelsee

Gegenwärtig trägt man mich über den Fichtelsee und über zwei Stangen, die statt einer Brücke über diese
bemooste Wüste bringen. Zwei Fehltritte der Gondelierer, die mich aufgeladen, versenken, wenn sie geschehen,
einen Mann in den Fichtelsumpf.
Berge über Berge werden jetzo wie Götter aus der Erde steigen, die Gebirge werden ihre Arme länger ausstrecken
und die Erde wird wie eine Sonne aufgehen und dann wird ihre weiten Strahlen ein Menschen-Blick verknüpfen
und meine Seele wird unter ihrem Brennpunkt glühen.
In diesen Gegenden ist alles still, wie in erhabnen Menschen. Aber tiefer, in den Tälern,
nahe an den Gräbern der Menschen steht der schwere Dunstkreis der Erde auf der ein-
sinkenden Brust, zu ihnen nieder schleichen Wolken mit großen Tropfen und Blitzen,
und drunten wohnt der Seufzer und der Schweiß. Ich komme auch wieder hinunter,
und ich sehne mich zugleich hinab und hinauf.

Auf dem Fichtelgebirg, im Erntemond 1792, in: Die unsichtbare Loge (Vorredner)
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